DEP_ 1  Stunde 09    BEDÜRFNISPYRAMIDE  und SCHEMATA  

1.1. Erklärung   GRUNDBEDÜRFNISSE und  BEDÜRNISPYRAMIDE:  

0.0 Basale  Bedürfnisse,  Materielle  SICHERHEIT:  (Grundvertrauen:
1.0  BINDUNG  und Soziales Grundvertrauen   

1.1 emotionale Entbehrung  Vernachlässigung--> "ich bin völlig wertlos und überflüssig" --> deshalb ist auch eine Therapie ohne Aussicht (Mangel an Selbstfürsorge) (U) (W) 

1.2. Verlassenheit -->"Alles was ich habe,  werde ich wieder verlieren" --> anklammerndes Verhältnis zum Therapeuten  (U) oder Vermeidung (V) von wirklicher Nähe aus Angst, diese wieder verlieren zu können.  (W) – ich beweise dass es immer so bleibt durch Beziehungsabbruch.

1.3.   Misstrauen Missbrauch --> "Nähe tut weh ",  "ich habe es nicht besser verdient":--> provoziert Missbrauch, (Ü) appellative Suiziddrohungen,  selbstgefährdendes Verhalten,-->Dissoziation bei zu großer Nähe. (V)  Paranoide Vorsicht:  mangelndes Vertrauen  (U) 

2.0. SELBSTWERT  und BEACHTUNG:  1.2.    es gibt drei Grundbewältigungsmöglichkeiten von Schemata:.  2.1. (U) Unterordnung:   2.2. (V) Vermeidung  2.3.  (Ü) Überkompensation  2.1. (W) Wiederholung und Reinszenierung  2.5. (Z) Realisitische Zielerreichung  im therapeutischen Selbstdialog 

Narzisstische Bewältigung:  siehe 1.1.  (U)  Ü: Idealisierung und Abwertung: den Therapeuten ablehnen bedeutet eigene Bedeutung erhöhen,  Bedürftigkeit und Schwäche zeigen bedeutet eigene Unfähigkeit bestätigen (V) (narzisstische Neurose, Borderline) --> deshalb kommt es nicht zu tragfähigem Arbeitsbündnis.  
2.2. Idealisierung und Abwertung :  siehe auch 1.3:  --> ich bin nichts/ du bist alles  // du bist nichts // ich bin allein. Labiles Gleichgewicht  Siehe   1.3. 
2.3.  Emotionale Gehemmtheit:  ich darf mich nicht zeigen. (U)  Scham – mich verstecken.(V) 

2.4. Soziale Isolation ( ich gehöre sowieso nicht dazu,  die Therapie erreicht mich nicht

2.5. Erfolglosigkeit : -->ich habe früher nichts erreicht, dann wird es jetzt nichts werden (U)

2.6. Unattraktivität :  (  „graue Maus“   (V) traue mich nicht nicht zu zeigen, auch d. Th. Nicht.

2.7. Unzulänglichkeit : (  PT  zum Selbstabwerten benutzen (U)  2.6. 

2.8.  Beachtung  suchen:. ( wenn ich meinen Therapeuten verführe,  weiss ich dass ich etwas Wert bin.  ( dann erst fühle ich mich als Frau /Mann  sicher, muss im Mittelpunkt  stehen.   

2.9. Streben nach Zustimmung und Anerkennung ( Ich bin nur  etwas Wert,  wenn ich von allen Bestätigung finde  -- s.a.  3. und 4.1. 
  
3.0  Autonomie 

3.1. Abhängigkeit_Inkompetenz:  ( ich kann nichts, alleine werde ich es nie schaffen, mein Therapeut weiss für mich was ich machen muss 

3.2. Verletzbarkeit : ( Ich muss mich ganz genau  beobachten, sonst sterbe ich. 

3.3.  Verstrickung: ( wir können ohne einander nicht sein: keine Grenzen ziehen
3.4.: Unterordnung:  Unterwerfung:  ( wenn ich nicht ganz euren Erwartungen entspreche bin ich ein nichts.  ( Nicht Nein sagen können 
3.5. Aufopferung ( ich muss für das Wohl der anderen Sorgen:   (V) keine engen Beziehungen eingehen  (U)  Helfersyndrom, eigene Bedürfnisse aufschieben,  (Ü) 


4.0. Eigene Grenzen  und Anforderungen (Eltern-Ich Funktionen vs. Selbstverwirklichung) 
4.1. Überhöhte Standards:  ( Nur wenn wenn Du gute Leistungen bringst, bist Du mein Kind. 

4.2. Negatives hervorheben: (  Selbst wenn es Ausnahmen gibt, ist alles übel : 
4.3. Bestrafungsneigung : ( Ich bin ein Dreck und andere auch.  (passiv aggressiv) 
4.4. Emotionale Gehemmtheit:  ich darf mich nicht zeigen. (U)  Scham – mich verstecken.(V)
4.4. Zwanghaftigkeit ( Du musst alles im Griff haben, Überlasse nichts dem Zufall. 

4.5. Dissozialität:  ( Wenn nichts etwas Wert ist,  muss ich mich auch an nichts halten.  
4.6. Anspruchshaltung (  Der oder das soll so oder so sein  (mangelnde Grenzen, Realitätsanp)

4.7. Die Welt muss gerecht  sein:. -- > Bewusst  z.B. Dankbarkeit  erwarten, sonst  beleidig  sein.
4.8. Interessen und Krankheitsgewinn.     --> Täuschen/ unbewusst  wollen und nicht wissen. - 


5.0. Organische Ebene , Genetik  (O)  Autismus:. SOZIALE  FUNKTIONEN sind gestört. 

5.1.  ADS  Desorganisierte Planung, Exekutivfunktionen schlecht, Unordnung in der Therapie. 
5.2. Hyperaktivität 5.3.  Impulsivität  als Wesensmerkmal (Spielsucht, Sucht, Abhängigkeit) 

Bipolare Störung:  Rhythmen in meinem Leben sind labil.  5.5. Teilleistungsschwächen: Lese Rechtschreib Schwäche     5.7. Traumata  5.8. Schizophrenie Wahrnehmungsstrg. 

5.9. Organische Bedingtheiten Schilddrüsenunterfunktion, Hirntumor, Durchblutungsstörungen..  
